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A. 

Die Stimmberechtigten der Gemeinde S e 1 m a verabschiedeten am 10. März 1996 

eine Teilrevision des Zonenplanes 1:1'000 vom 7. Juli 1979, genehmigt am 31. März 

1980. Ein Planungs- und Mitwirkungsbericht im Sinne von Art. 26 der Bundesverord-

nung über die Raumplanung (RPV) 1996 liegt nicht vor, und die Revisionsvorlage wur-

de keinem Vorprüfungsverfahren unterzogen. 

Die öffentliche Bekanntgabe des Gemeindeversammlungsbeschlusses vom 10. März 

1996 erfolgte am 23. März 1996. Es wurden keine Beschwerden erhoben. 

Mit Schreiben vom 20. März 1996 ersucht der Gemeindevorstand um Genehmigung 

dieser Teilrevision. 

B. 

Die Teilrevision des Zonenplanes 1:1'000 vom 7. Juli 1979 / 31. März 1980, dargestellt 

in zwei Teilzonenplänen 1:1'000 vom 10. März 1996, betreffen die Schaffung einer Zo-

ne für öffentliche Anlagen im Gebiet Scavergnin zwecks Verlegung des Kinderspiel-

platzes (estratto 1) sowie die Arrondierung der Wohnbauzone 2 im Gebiet Monda Ste-

venin (estratto 2). Die Revisionen geben zu keinen Bemerkungen Anlass und können 

genehmigt werden. 



• 	 « Informationskopie ohne Gewährleistung (ARE-GR) » 

2 

C. 

Weitere Planung 

Die Ortsplanung der Gemeinde Selma wurde am 7. Juli 1979 beschloss'en und mit Re-

gierungsbeschluss Nr. 788 vom 31. März 1980 genehmigt. In der Zwischenzeit wurden 

6 Teilrevisionen durchgeführt, welche punktuelle Bereinigungen oder Ergänzungen 

umfassten. Die Ortsplanung der Gemeinde stammt demnach im wesentlichen aus einer 

Zeit vor Inkrafttreten des eidgenössischen Raumplanungsgesetzes (RPG) und weiterer 

übergeordneter Gesetzgebungen auf Stufe Bund und Kanton. Eine gesamthafte Über-

arbeitung der Ortsplanung zwecks Anpassung an die in der Zwischenzeit geänderten 

rechtlichen Rahmenbedingungen drängt sich somit auf. Die Gemeinde wird deshalb er-

sucht, baldmöglichst eine gesamthafte Revision der Ortsplanung in die Wege zu leiten. 

Die kantonalen Behörden und Amtsstellen stehen der Gemeinde diesbezüglich bera-

tend zur Verfügung. 

Gestützt auf Art. 37 Abs. 3 KRG 

beschliesst die Regierung: 

1. Die Teilrevision des Zonenplanes vom 7. Juli 1979 / 31. März 1980, dargestellt in 

zwei Teilzonenplänen 1:1'000 vom 10. März 1996 (estratto 1 und estratto 2), wird 

genehmigt. 

2. Die Gemeinde wird im Sinne der Erwägungen ersucht, eine umfassende Revision 

der Ortsplanung in die Wege zu leiten. 

3. Das kantonale Amt für Raumplanung wird angewiesen, die aufgrund dieses Be-

schlusses notwendigen Kennzeichnungen im rechtskräftigen Zonenplan 1:1'000 

vorzunehmen. Die Gemeinde wird ersucht, dem Amt für Raumplanung hierfür ihr 

Originalexemplar des Zonenplanes 1:1'000 zur Verfügung zu stellen. 
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4. Soweit für die Verwirklichung der Planung irgendwelche Spezialbewilligungen er-

forderlich sind, bleibt der Bewilligungsentscheid der zuständigen Behörde oder 

Amtsstelle vorbehalten. 

5. Es werden keine Kosten erhoben. 

6. Mitteilungen an 

 

 

Namens der Regierung 

Der Präsident: 

J. Caluori 

Der Kanzleidirektor: 

Dr. Riesen 
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